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Als Saisonziel hat sich der EHC Bran-
dis das Erreichen der Playoffs gesetzt, 
doch mit einer solchen Leistung wie 
gegen den SC Lyss bleibt das blosse 
Utopie. Die Seeländer waren den Em-
mentalern in praktisch allen Belangen 
weit überlegen, sei es technisch, läu-
ferisch oder auch in konditioneller Be-
ziehung. Während die Lysser die 
Scheibe laufen liessen, mit einer 
schnellen Angriffsauslösung die neu-
trale Zone überwanden und sich im 
gegnerischen Angriffsdrittel festklam-
merten, wirkte der Aufbau bei Brandis 
behäbig und ohne Druck. Natürlich 
kam Brandis ab der Halbzeit auch zu 
guten Möglichkeiten, doch nun sün-
digte man viel zu sehr im Abschluss, 
zumal dem Lysser Torhüter Matthias 
Mischler bei einigen seiner Paraden 
auch noch das unerlässliche Glück zur 
Seite stand.

Startfurioso der Seeländer
Hätte Lyss das präzise Tempospiel der 
ersten Viertelstunde durchgezogen, 
dann wäre Brandis wohl zu einer Kan-
terniederlage gekommen. Knapp fünf 
Minuten waren gespielt, als Mur-
kowsky einen Schuss von Moret für 
Michael Brügger unhaltbar zum 0:1 ins 
Tor ablenkte. Eine knappe Minute spä-
ter spielten Beck, Krebs und Denier 
Katz und Maus mit den defensiv 
schwachen Emmentalern und skorten 
zum 0:2. Eine feine Einzelleistung von 

Mike Röthlisberger führte in der 13. 
Minute bereits zum 0:3.
Die Emmentaler kamen zwar ab dem 
Mitteldrittel etwas besser ins Spiel, 
Tore fielen aber keine.

Erneut ein Shorthander
Kein Spiel des EHC Brandis, ohne dass 
er einen Shorthander kassiert. Dieses 
Mal war es Eicher, der von einem ka-
tastrophalen Verteidigungsfehler der 
Emmentaler profitierte und auf 0:4 er-
höhte. Nach einem weiteren individu-
ellen Fehler gelang Denier vier Minu-
ten später das 0:5. Brandis kam zwar 
im letzten Spielabschnitt zu einigen 
ausgezeichneten Chancen, doch zu 
einem Ehrentor sollte es trotzdem 
nicht reichen. Selbst für Aussenste-
hende war jedoch klar ersichtlich, dass 
einige Spieler im Team von Oliver 
Tschanz gar arge konditionelle Män-
gel und spielerische Defizite aufwei-

sen. Kommt das wohl von einer man-
gelnden Präsenz im sommerlichen 
Konditionstraining?� Ernst Marti

Matchtelegramm: 3. Oktober. – Eishalle Brünn-
li, Hasle-Rüegsau. – 255 Zuschauer. – SR: Dera-
da, König/Rentsch. – Tore: 5. Murkowsky (Mo-
ret) 0:1. 6. Denier (Krebs, Beck) 0:2. 13. Röthlis-
berger 0:3. 49. Eicher (Ausschluss Burri!) 0:4. 54. 

Röthlisberger 0:5. –  Strafen: EHC Brandis 5x 2 
Minuten; SC Lyss 7x 2 Minuten. – EHC Brandis: 
M. Brügger; Salzmann, Blaser; Prinz, Kobel; 
Lüthi, Bohnenblust; Zimmermann, Béguelin; L. 
Brügger, Grossenbacher, Salvisberg; O. Rohrer, 
D. Rohrer, Witschi; Kaspar, Joss, Spring; Nägeli, 
Bracher, Hügli. – Bemerkungen: EHC Brandis 
ohne Horisberger (krank), Bühler (verletzt),  
Baumgartner (rekonvaleszent); 32:51 Time-out 
Lyss.

So sind die Playoffs in weiter Ferne
1. Liga, Gruppe 2: EHC Bran-
dis – SC Lyss 0:5 (0:3, 0:0, 0:2). 
Machte man sich nach den 
Vorbereitungsspielen beim 
EHC Brandis Hoffnungen auf 
ansprechende Meisterschafts-
resultate, stellt man nach den 
ersten drei Partien fest, dass 
die Mannschaft momentan 
noch viel zu wenig Wasserver-
drängung aufweist. Der SC 
Lyss deckte nämlich mit sei-
nem Tempohockey die Mängel 
im Spiel der Emmentaler scho-
nungslos auf und kam zu 
einem klaren 5:0-Sieg.
 

EISHOCKEY

Keine Gala, dafür viel Kampf und 
Krampf. Wer solche Spiele gewinnt, ist 
bereit für höhere Ziele. «Dies war ein 
enorm wichtiger Sieg in einem enorm 
schwierigen Spiel», gab Falcon-Coach 
Alfred Bohren zu Protokoll. «Die Eis-
verhältnisse bevorzugten das verteidi-
gende Team. Wir starteten schlecht 
und setzten die Adelbodner erst ab 
Spielmitte so richtig unter Druck. Un-
ser Sieg hätte deutlich höher ausfallen 
müssen, aber letztendlich müssen wir 
froh sein, dass wir nicht den einen 
oder andern Gegentreffer einfingen.» 
In der Tat setzte das stumpfe Eis den 
Gästen sehr zu. Mehrmals blieb der 
Puck an der Bande förmlich stecken. 
Ähnlich wie im Tennis, wo unter-
schiedliche Bodenbeläge unterschied-
liche Spielertypen bevorzugen, ver-
ändert die Qualität des Eises die  
Physiognomie des Spiels. Dass es die 
Huttwiler trotzdem gewannen, spricht 
für sie und für die neu dazu gewon-
nene Qualität im Team. Denn in Adel-
boden werden sich auch andere 
Mannschaften schwer tun.
Die favorisierten Gäste erspielten sich 
gleich zu Beginn der Partie einige gute 
Torchancen, welche der sehr gut dis-

ponierte Christoph Burkhard im Tor 
der Platzherren aber allesamt verei-
telte. Über Arbeitslosigkeit brauchte 
sich auch Simon Pfister im Tor der 
«Falken» nicht zu beklagen. Pfister 
wurde dem letztjährigen Stammtor-
hüter Thomas Schilt erneut vorgezo-
gen. Schilt soll jedoch bald seine 
Chance erhalten. «Thomas arbeitet im 
Training sehr gut. Er wird in einem der 
nächsten Spiele zum Einsatz kom-
men», sagte Bohren, der zwei der bes-
ten Goalies der Liga im Team weiss.

Späte Entscheidung
Ab der Spielmitte erhöhten die Gäste 
das Tempo und stiegen entschlossener 
in die Zweikämpfe. Gleichzeitig be-
gannen die Kräfte der Gastgeber zu 
schwinden. Zeitweise drohten die 
Adelbodner von ihren Gegnern er-
drückt zu werden. Unglaubliche Sze-
nen spielten sich vor Burkhards Tor ab, 
welcher seinen Kasten auf teilweise 
mirakulöse Weise bis zur 52. Minute 
rein hielt. Pascal Stoller erlöste die 
Huttwiler nach einem schön vorgetra-
genen Angriff mit einem gezogenen 
Schuss unhaltbar ins weitere hohe 
Eck. Das Spiel im Oberland erwies sich 

auch als ideales Training für ein erfolg-
reiches Abschneiden im morgigen 
Spiel in Burgdorf, wo die «Falken» 
gleich wieder unter freiem Himmel 
antreten.  � Bruno Wüthrich

Matchtelegramm: 3. Oktober. – Eissportzen-
trum, Adelboden. – 211 Zuschauer. – SR: Sie-

genthaler, Vögeli/Zimmermann. – Tor: 52. Stol-
ler (Gerber, Brechbühl) 0:1. – Strafen: Adelbo-
den 2x 2 plus 2x 10 Minuten (Tomy Koller, 
Check gegen den Kopf); Huttwil Falcons 6x 2 
Minuten. – Huttwil Falcons: Pfister; Stoller, 
Haas; Kindler, T. Wegmüller; Malicek, Born, D. 
Wegmüller; Brechbühl, Dähler, Gerber; Bieri, 
Othmann, Schütz; Guazzini, Sägesser, Schär; R. 
Altorfer, Meyer.

Mit Kampf, Krampf und Willen zum Sieg
1. Liga, Gruppe 2: EHC Adelboden – Huttwil Falcons 0:1  
(0:0, 0:0, 0:1). Nicht zum ersten Mal hatten die Huttwil Falcons 
in Adelboden schwer zu beissen. Diesmal bezwang das Team 
von Alfred Bohren die Oberländer dank eines Treffers von Pascal 
Stoller in der 52. Minute knapp mit 1:0. Damit sind die Huttwiler 
das einzig noch verlustpunktlose Team in der Zentralgruppe der 
1. Liga.

Die zwei Gesichter

NLA: HC Davos – SCL Tigers 13:4 (8:2, 
3:1, 2:1) / SCL Tigers – SC Bern 0:1 n.V. 
(0:0, 0:0, 0:0). Die SCL Tigers müssen 
weiter auf ihren ersten Sieg nach 60 
Minuten warten. Nach der brutalen 
Niederlage am Freitag gegen Davos 
vermochte sich die Weber-Truppe 
aber am Samstag gegen den SCB zu re-
habilitieren.
Die «Wundertüte» SCL Tigers zeigte 
am Wochenende zwei ganz unter-
schiedliche Gesichter: Am Freitag ein 
desolater Zustand mit einer 4:13-Nie-
derlage. Nichts, aber auch gar nichts 
passte zusammen. Keiner stemmte 
sich gegen die Niederlage. Dann aber 
nach Spielschluss in der Kabine fan-
den die Teamleader die passenden 
Worte. Sie rüttelten die Mannschaft 
auf, und siehe da, gegen den SC Bern 
zeigten die Emmentaler wenige Stun-
den später eine der besten Leistungen 
in dieser Saison. 60 Minuten boten sie 
den «Mutzen» Paroli. Sie frästen, 
checkten und setzten die Gäste oft-
mals arg unter Druck. Und hinten  
zauberte der wieder erstarkte Matt- 
hias Schoder. Heute Abend geht es ge-
gen die SCRJ-Lakers. Welches Gesicht 
werden die Tigers zeigen?�  mjl
Matchtelegramm: 2. Oktober. – Davos – SCL Ti-
gers 13:4 (8:2, 3:1, 2:1). – Vaillant-Arena. – 3902 
Zuschauer. – SR: Stalder, Wehrli/Wirth. – Tore 
SCL Tigers: Bieber, Setzinger, Haas. – Strafen: 
HC Davos 5x 2 Minuten; SCL Tigers 4x 2 Minu-
ten. – SCL Tigers: Schoder (21. Kern); Murphy, 
Blum; Lüthi, Reber; Naumenko, Gmür; Ch. Mo-
ser, Flückiger; S. Moggi, Camenzind, C. Moggi; 
Brooks, Sutter, S. Moser; Setzinger, Bieber, 
Schild; Walser, Haas, A. Lemm.
3. Oktober. – SCL Tigers – Bern 0:1 n.V. – Ilfis-
halle. – 5786 Zuschauer. – SR: Kurmann, Mau-
ron/Schmid. – Tor: 62. Josi (Reichert, Gamache) 
0:1. – Strafen: SCL Tigers 4x 2 plus 1x 10 Minu-
ten (C. Moggi); SC Bern 5x 2 Minuten. – SCL Ti-
gers: Schoder; Naumenko, Ch. Moser; Murphy, 
Reber; S. Lüthi, Blum; St. Flückiger, Gmür; S. 
Moggi, Sutter, C. Moggi; Schild, Bieber, Setzin-
ger; A. Lemm, Camenzind, S. Moser; Brooks, 
Haas, Walser.

Der tiefe Fall

NLB: Olten – SC Langenthal 8:2 (2:1, 
5:1, 1:0). Schwere Zeiten erlebt der SC 
Langenthal seit langer Zeit. Nun ist 
aber der sportliche Tiefpunkt erreicht. 
Im Derby gegen den EHC Olten 
tauchten die Langenthaler gleich mit 
einer Kanterniederlage. Auf allen Po-
sitionen hatten die Langenthaler 
nichts zu bestellen. Das einstige NLB-
Topteam muss sich langsam damit an-

freunden, um den Verbleib in der NLB 
zu spielen. Wie lange es dies noch un-
ter der Führung von Kevin Ryan tut, 
wird die Zukunft weisen. � UE
 
Matchtelegramm: 3. Oktober. – Kleinholz, Ol-
ten. – 3577 Zuschauer (Saisonrekord). – SR: 
Schmutz, Frei/Jetzer. – Tore SC Langenthal: Bo-
demann, Gerber. – Strafen: Olten 7x 2 Minuten; 
Langenthal 5x 2 Minuten.  – SC Langenthal: 
Walter; Randegger, Aegerter; Bochatay, Gurt-
ner; Fäh, Wegmüller; Bashkirow, Lüssy, Bärt-
schi; Fischer, Baumgartner, R. Gerber; Gruber, 
Bodemann, Moser; Schäublin, Blaser, Kummer.

Resultate und Tabellen
NLA
Bern – Kloten Flyers� n.P.  2:3 (0:0, 1:1, 1:1)
Davos – SCL Tigers� 13:4 (8:2, 3:1, 2:1)
Zug – Biel� 1:3 (1:1, 0:2, 0:0)
Gottéron – Rapperswil-Jona� 0:4 (0:2, 0:2, 0:0)
ZSC Lions – Ambri-Piotta� 5:2 (1:0, 2:1, 2:1)
Servette – Lugano� 5:2 (2:0, 2:1, 1:1)
SCL Tigers – Bern� n.V.  0:1 (0:0, 0:0, 0:0)
Biel – Gottéron� 4:0 (0:0, 3:0, 1:0)
Ambri – Davos� n.V.  1:2 (0:0, 0:0, 1:1)
Kloten – ZSC Lions� n.P.   4:3 (0:1, 3:2, 0:0)
Lugano – Zug� 1:6 (0:1, 1:2, 0:3)
Rapperswil-J. – Servette� 5:2 (2:1, 3:1, 0:0)

	 1. Davos	 9	 7	 1	 0	 1	 44:17� 23
	 2. Bern	 10	 6	 1	 1	 2	 32:21� 21
	 3. Zug	 10	 7	 0	 0	 3	 29:19� 21
	 4. ZSC Lions	 8	 5	 1	 1	 1	 33:26� 18
	 5. Servette	 8	 5	 0	 0	 3	 22:18� 15
	 6. Rapperswil-J.	 9	 5	 0	 0	 4	 34:23� 15
	 7. Kloten Flyers	 9	 3	 3	 0	 3	 20:21� 15
	 8. Biel	 9	 4	 1	 0	 4	 25:30� 14

	 9. Lugano	 10	 2	 1	 1	 6	 28:38� 9
10. Ambri	 10	 2	 0	 2	 6	 17:29� 8
11. SCL Tigers	 10	 0	 1	 4	 5	 29:52� 6
	12. Gottéron	 10	 1	 0	 0	 9	 18:37� 3

NLB
Olten – Langenthal� 8:2 (2:1, 5:1, 1:0)
Chaux-de-F. – Lausanne� 6:4 (1:2, 2:1, 3:1)
Basel – GCK Lions� 4:2 (0:1, 2:0, 2:1)
Ajoie – Thurgau� 2:1 (1:0, 1:0, 0:1)
Sierre – Visp� n.P.  5:4 (1:1, 1:2, 2:1)

	 1. Sierre	 8	 6	 1	 1	 0	 38:19� 21
	 2. Visp	 7	 4	 2	 1	 0	 40:21� 17
	 3. Chaux-de-F.	 7	 5	 0	 0	 2	 30:23� 15
	 4. Lausanne	 8	 5	 0	 0	 3	 48:34� 15
	 5. Ajoie	 7	 4	 0	 1	 2	 27:17� 13
	 6. Olten	 7	 3	 0	 1	 3	 25:21� 10
	 7. Basel	 8	 3	 0	 0	 5	 22:33� 9
	 8. GCK Lions	 5	 2	 1	 0	 4	 25:33� 8

	 9. Langenthal	 7	 2	 0	 0	 5	 18:30� 6
	10. Thurgau	 8	 2	 0	 0	 6	 21:32� 6
11. Neuenburg	 8	 1	 0	 0	 7	 14:45� 3

1. Liga, Gruppe 2
Thun – Zunzgen-Sissach� 10:4 (1:2, 2:0, 7:2)
Adelboden – Huttwil Falcons� 0:1 (0:0, 0:0, 0:1)
Aarau – Unterseen-Int.� 3:7 (1:1, 1:2, 1:4)
Wiki-Müns. – Zuchwil Regio� 5:1 (2:1, 1:0, 2:0)
Brandis – Lyss� 0:5 (0:3, 0:0, 0:2)
Spielfrei: Burgdorf

	 1. Huttwil Falcons	 3	 3	 0	 0	 0	 14:  3� 9
	 2. Lyss	 3	 2	 1	 0	 0	 14:  6� 8
	 3. Unterseen-I.	 3	 2	 0	 1	 0	 16:  9� 7
	 4. Burgdorf	 2	 2	 0	 0	 0	 7:  2� 6
	 5. Thun	 3	 2	 0	 0	 1	 16:  9� 6

	 6. Aarau	 3	 1	 0	 0	 2	 13:14� 3
	 7. Wiki-Müns.	 3	 1	 0	 0	 2	 8:14� 3
	 8. Brandis	 3	 0	 1	 0	 2	 5:11� 2
	 9. Zunzgen-S	 3	 0	 0	 1	 2	 9:21� 1
	10. Adelboden	 2	 0	 0	 0	 2	 1:  6� 0
	11. Zuchwil Regio	 2	 0	 0	 0	 2	 3:11� 0

Homepages:

www.scltigers.ch
www.huttwil-falcons.ch
www.ehcbrandis.ch
www.sehv.ch

Soeben skort Mike Röthlisberger vom SC Lyss zum 0:5. Brandis-Goalie Michael Brügger und Verteidiger Stefan Salzmann haben nur 
das Nachsehen. � Bild: Marcel Bieri

Falcons-Goalie Simon Pfister, der seinen Kasten sauber hielt, war mit dem einzigen 
Torschützen Pascal Stoller zusammen der Matchwinner der Huttwil Falcons. �  
� Bild: Marcel Bieri


